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würde freut ſich doch Jeder über ſolche Nachſeinzunehmen, nicht aber uns wie Stiefkinder
richt, auch derjenige Städter, welcher bei der zu behandeln.
Landwirthſchaft nicht direct intereſſtrt iſt. Weit i weiß, wie die en r i

oſtboten, ſowie in der Expe- gefehlt! Unſer Agrarier klagt nun erſt, ebenſſo iſt dieſe Lamentativn eigentlich ſehr komiſch.Und e reren ſo wie die „kluge Elſe“ an dem Tage, als der Aber ſte hat doch auch eine ernſte Seite ſie er
Inſerake finden bei der großen Zuſlage des Hans zu ihr auf die Freite kam. Was hilft derffreut ſich der offiziöſen Weiterverbreitung nur,

Platktes die zweckentſprechendſte Perbreitung. ſchöne Stand der Saat meint er es kann weil ſte als wirkſam zur Erzielung der uns im

I Tür den Monat Juni werden Abonne
gents anf den „Merſeburger Correſpon
dent zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von

I ja die kückiſche Witterung noch alles verderben. Falle reactionärer Wahlen S ſicher et
ine Die agrariſche „kluge Elſe“. Und wenn das auch nicht geſchieht und alles Erhöhung der agrari chen Zölle beIn r e c der Seüber wunderſchön ſteht bis zur Ernte ſo heultſtrachtet wird. Ein wirklich er Landmann, ein
felt Grimm findet ſich das köſtliche Märchen: „Die unſer Agrarier weiter wer weiß, ob ich dann Bauer, wäre viel zu ſtolz, ſolch ein Wimmern

ans kommt, um die Elſe zuſgenug Arbeitskräfte haben werde, um den ſo garſund Winſeln anzuheben und dann noch dazu zulWwerwann, lege gree Bedingung, daß ſie u großen Segen zu bergen Und wenn ich zufälligffeige zu ſein, um offen heraus zu ſagen, was

a l geſcheidt ſei. Da wird ſie von der Mutter auch tüchtige Arbeiter habe greint unſer Mannſman will. Aber auch die Herren Junker und
tiſte den Keller geſchickt, um Bier zu zapfen. Elſeſ es ſoll ſchon vorgekommen ſein, daß dvieſihre Helfershelfer ſollten ſich ſchämen, ja in
rein in ſht in den Keller, holt ſich unten ein Stuühlchenſkräftigſten Feldarbeiter die Arbeitsſtelle verlaſſen, den G rund ihrer Seele hinein ſſchämen,W ind ſtellt es vors Faß, damit ſie ſich nicht zuſund dann habe ich nicht die criminelle Behnoch höhere Privatvortheile auf Koſten Anderer,
n n ten braucht und nicht hrem Rücken etwaſſtra fung des Contractbruches. (Ei, h. beſonders durch Vertheuerung der noth
ewüſren ſh. wehe thäte und unverhofften Schaden nehme Es ſoll ſogar möglich ſein ſchluchzt der Agrarierſwendigſten Lebensmittel des armen
Pro n ſt ann ſchiebt ſie die Kanne mit dem Fuße vor von der ruſſiſchen Grenze daß eine Maſſen Mannes zu erſtreben, und noch dazu ſich ſolcher
n e h und dreht den Hahn auf, und während das ſauswanderung ſtattſtndet, und wo bleibt dann erbärmlicher Mittel, ſolches Winſelns und Heulens
n an tn ſBier hineinläuft, will ſie doch auch ihre Augen „ohne den uns ſchützenden Paßzwang“ (Aha zu bedienen, um dies zu erreichen.
5 ſicht müſſig laſſen, ſteht an der Wand hinauf mein überreicher Ernteſegen So jammert und Wie ſchlecht muß es um eine Sache beſtellt
aſth a rin nd nach vielem Hin und Herſchauen gerade winſelt der bedauernswerthe Mann, und die ſſein, die nichts Beſſeres vorzubringen weiß, als
r über ſich eine Kreuzhacke, welche die Maurer aus „Norddeittſche das Deutſche Tageblatt“ und ſolch ZeugKinhe l Wirſehen hatten ſtecken laſſen. Da fängt vie noch hundert reactionäre Lokal und Kreisblätter
an ſauge Elſe an zu weinen und ſpricht: „Wennſſetzen ſich um den Beklagenswerthen, und jammern Politiſehe ueberſicht.
dem en ch den Hans kriege und wir kriegen ein Kind, und winſeln und heulen mit, daß es einen Stein Der „Augsb. Abendztg.“ wird aus München

ß r An geſchrieben „Bezüglich des am Sonnabend an derBerliner Börſe verbreiteten Gerüchts, daß Bayern
ſich im Bundesrathe gegen die Novelle zum
Reichsſtempelgeſetze erklären werde, wird
uns hier verſichert, daß es ſich hierbei nicht nur

pfn ahn ſo lange ausbleibt, wird ihr zuerſt die Magdſersffnet. Sie eſſen die ſchönen Semmeln von um ein Börſengerücht handle, und daß auch noch

als ſr at andere Regierungen dem Geſetzentwurf, ſo wie ervorliegt, die Zuſtimmung verſagen werden. Da
bei wird behauptet, daß mehr denn eine deutſche
Regierung von dem in Rede ſtehenden Geſetzent
wurf erſt durch deſſen Einbringung im Bundes
rathe Kenntniß erhalten hat und demzufolge durch

dieſe Vorlage gleich dem Publikum nicht wenig
überraſcht worden ſei.“

Wie die verſchiedenen Mitgliedern des Kabinets
Gladſtone naheſtehende „Pall Mall Gazette“
wiſſen will, ſind die Verhandlungen mit
Frankreich ins Stocken gerathen, ja, es gehen
Gerüchte um, denen zufolge das Konferenz

M Walth. aber die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat ihn für öſterreichiſche aber nur ſeinen Silberwerth hat).an e befunden Ah ihre hervorragendſte Stelle Was müſſen da die öſterreichiſchen Landleute ver

n enzuräumen; dann hat ihn die größere und end dienen, meint der Mann. ſtellung einer internationalen Kontrole über
Schon das ein regctionäres Lokalblatt ſolchen Aegypten nicht feſthalten könne. Ganz ent

ſie ganr

zeit
n n nächſt von dem guten Stand der Winterung

Augos e e nFeuer e enn die Nachrichten weiter geht, die Landbevölkerung verarmeun, und hofft freilich daß das Arrangement mit Frankreichn e e e n ſo wurde man dann ſtaatliche Vorkehrungen“ in ihrem Intereſſes nicht den ihm jüngſt beigelegten Charakter haben
die ſchwere Klage als durchaus berechtigt halten zu ſpät ſein würden darum werde es Zeit, „der werde. Falls die darin vereinbarten Bedingungen



das Abkommen abzulehnen. Jn der Sache ſteht Berlin ein und wird während der Dauer ihres
dieſe zweite Verſton nicht in Widerſpruch mit der Aufenthaltes in Berlin im ruſſiſchen Botſchafts
jenigen der „Pall Mall Gazette“, denn auch der hotel Wohnung nehmen. Zugleich mit der Kaiſerin
„Obſerver“ glaubt nicht an eine Wiederherſtellung kommen um dieſelbe Zeit auch die Großfürſtin
der internationalen Kontrole oder daran, daß die Katharina von Rußland, ſowie auch außerdem
engliſche Regierung ſich verpflichtet habe, binnen der Prinz Albert von Sachſen Altenburg auf
einer beſtimmten Friſt Aegygten zu räumen. Da Bahnhof Friedrichſtraße in Berlin an. Soweit
gegen wiederholt „Pall Mall Gazette“ aufs Be bis jetzt beſtimmt, beabſichtigt die Kaiſerin von
ſtimmteſte, daß die Türkei aufgefordert worden Rußland bereits abends 11 Uhr vom CEentral
ſei, eine Armee nach Suakin zu ſenden und daß bahnhofe aus Berlin wieder zu verlaſſen und die
ſie bedingungslos zugeſagt habe. Ein England Rückreiſe nach Petersburg fortzuſetzen.
freundlich geſinnter Aegypter, fügt das Blatt bei (Das Programm für die feierliche
hat darüber geäußert, daß England hierdurch den Grundſteinlegüng zum Reichstags
Fluch ganz Aegyptens auf ſich laden würde. Ausſgebäude) iſt nunmehr feſtgeſtellt worden. Die
dem Sudan liegt eine Reihe ſich widerſprechender Feier ſoll unter Theilnahme Sr. Majeſtät des
Depeſchen vor, die nichts weiter bekunden, als Kaiſers und ihrer kaiſerlichen Hoheiten des Kron
daß Berber und Khartum ſich den Auf prinzen und der Kronprinzeſſin, ſo wie des ge
ſtändiſchen gegenüber noch immer behaupten und ſammten königlichen Hauſes vor ſich gehen. Zur
Sugkin wiederholt von denſelben erfolglos an Aufnahme der allerhöchſten und höchſten Herr
gegriffen worden iſt. ſchaften wird vor dem Grundſtein ein Pavillon

Franzöſiſcherſeits beeilt man ſich, die in Eng errichtet, von welchem aus der Blick den Feſtraum
land kurſirenden Gerüchte von einer Stockungund den Königsplatz bis zur Siegesſäule hin be
in den Verhandlungen mit Frankreich herrſcht. Zur Rechten und Linken des Grundſteins
über die ägyptiſche Konferenz zu beſtreiten. werden ſich der Reichskanzler, die Vertreter der

Es verdient übrigens bemerkt zu werden, daß Bundesregierungen, der Vorſtand des Reichstags,
nicht allein die republikaniſchen Blätter die kolo Vertreter der Armee und die anderen zur Be
niale Politik des Herrn Ferry unterſtützen,theiligung am Hammerſchlag befohlenen Herren
ſondern daß auch viele konſervative und monarchiſcheſ gruppiren, dem Pavillon gegenüber, hinter dem
Organe, die in der inneren Politik die ent Grundſtein, die Abgeordneten ſich aufſtellen. Zur
ſchiedenſten Gegner des Herrn Ferry ſind, dennoch Rechten und Linken des Pavillons vor den Tri
deſſen auswärtiger Politik vollſtändig zuſtimmen bünen nehmen die Generalität und die Wirklichen
und namentlich anerkennen, daß derſelbe in Aegypten Geheimen Räthe ihren Stand. An den Pavillon
nur die berechtigten Intereſſen Frankreichs verſreihen ſich rechts und links auf je zwei Tribünen
theidige. Auch iſt nicht zu leugnen, daß die fran die Sitze der amtlich eingeladenen Damen und
zöſiſche Preſſe hierbei hervorhebt, wie ſehr Herr Herren, insbeſondere des diplomatiſchen Corps,
Ferry mit ſeiner ägyptiſchen Politik gleichzeitig des Bundesraths, des Reichstags, der Reichsbe
nicht minder für die allgemeinen Intereſſen Europas hörden u. ſ. w. Dieſen Tribünen folgen rechts
im Nillande eintrete. und links Tribünen für das Publikum, die von

herniederfuhr und einen Knaben aus der Um pi
gegend von Camburg betäubte, und ihm die linken
Seite und das linke Bein lähmte, ſowie ein fauſt 9 n
großes Loch in den Rücken ſeiner Jacke brannte; e nie
einen Bauer aus derſelben Gegend aber ebenfalls (lräfe t
betäubte und niederſtreckte, ſodaß er fortwährend re t
über Schmerzen im Gehirn klagte. Beide hatten t
ſich um 6 Uhr abends noch nicht erholt und t
wurden auf Bänke gelegt. Ein großes Glück
war es, daß der Strahl nicht in die mit ca. 300
Studenten und ebenſo viel anderen Beſuchern der rn
Burg angefüllten Räumlichkeiten einſchlug In wel
Laſan bei Dornburg erſchlug der Bliß einen ten
Bauern unb betäubte deſſen Frau. gohpafleg

Vergangenen Sonnabend Abend iſt in der aingöwert
Nähe der Station Wulfen der Schaffner Lauten- le d
ſchläger beim Coupiren der Billets während der n an Er
Fahrt vom Trittbrett abgeglitten und ſo unglücklich uftzeſe
zwiſchen die Wagen geſallen, daß er überfahren n ſhwatze
und auf der Stelle getödtet worden iſt. M holte

Am erſten Pfingſtfeiertage hat ſich in der daron,
Nähe von Zeitz ein entſetzliches Unglück ereignet. An mit der
Der zur Zeitzer Stadtgemeinde gehörende Arbeiter n vüßt
Hirſch, welcher auf der Naundorfer Flur die ges und
Stelle eines Feldhüters übernommen hatte, iſt in Weg na
der Schutzhütte, in welcher er nächtigen wollte, t aus
ſammt ſeinen drei Kindern verbrannt Vögeln
Es darf angenommen werden, daß Hirſch in Folge auch v
Branntweingenuſſes bald, nachdem er ſich nieder fentlich
gelegt, ſehr feſt einſchlief und ſo das Unheil nicht Kgelſchußg
gewahr wurde, welches er entweder durch eine en Krät
brennende Cigarre ober ein glimmendes Streich In Kiſch
holz angerichtet hatte. Nach erfolgter Betäubung e der H
durch den entſtehenden Rauch ſind die vier Per a jwe
ſonen dann wohl von den Flammen der brennen hen di
den Hütte erfaßt worden und darin umgekommen. nicht

t Die Polizeibehörden fahnden gegenwärtig auf nach
einen gemeingefährlichen Geiſteskranken, der zur der

Wie nach der „N. Pr. Ztg.“ verlautet, häben
der Kaiſer von Rußland und der Großfürſt

Privatunternehmern errichtet und deren Plätze,
etwa 800, gegen einen mäßigen Preis den Zu

Thronfolger unſerem Kaiſer in eigenhändigenſſchauern zur Verfügung geſtellt werden.
Briefen für die Entſendung des Prinzen Wilhelm
nach Rußland ihren Dank ausgeſprochen. Zu
gleich wird hervorgehoben, daß der preußiſche Prinz
bei der ruſſiſchen Bevölkerung den günſtigſten Ein
druck gemacht habe.

Arabi Paſcha hat in einer Unterredung mit
einem Engländer auf Ceylon behauptet, der Mahdi
werde nicht um Frieden bitten, ſondern ſo lange
kämpfen, bis er entweder getödtet oder gefangen
ſei der Sudan ſchwärme von Anhängern des
Mahdi und nur unter fürchterlichem Blutvergießen
könnke die Bewegung gewaltſam unterdrückt wer
den das beſte Mittel, die Ordnung wieder her
zuſtellen, ſei Milde gegenüber den Führern und
eine unparteiiſche Unterſuchung der Beſchwerden
der Aufſtaändiſchen.

Deutſchland.
Gofnachrichten.) Am zweiten Pfingſt

feiertage begab ſich Se. Majeſtät der Kaiſer
mit der Großherzogin von Baden gleich nach 11
Uhr mittelſt Extrazuges von Berlin nach Pots-
dam, um daſelbſt der Feier des Stiftungsfeſtes
des Lehr JnfanterieBataillons im Neuen Palais
daſelbſt beizuwohnen. Nachmittag nahm Se.
Majeſtät der Kaiſer mit den Mitgliedern der
königlichen Familie an dem Feſtdiner Theil, welches

um 187, Uhr im Gartenſaal des Neuen Palais
ſtattfand. Nach Aufhebung der Tafel verabſchiedete
Allerhöchſtderſelbe ſich von den anweſenden höchſten
Herrſchaften und kehrte mit der Frau Großherzogin
von Baden um 4 Uhr mittelſt Extrazug von der

(Die Bundesrathsausſchüſſe)
werden ſchon in den nächſten Tagen ihre Arbeiten
aufnehmen und zwar jene für Zölle und Steuern
und Handel und Verkehr mit der Zolltarif
Novelle und dieſelben Ausſchüſſe unter Zu-
ziehung des Rechnungsausſchuſſes mit der Zucker
ſteuer-Vorlage. Die letztere hat die meiſte
Ausſicht auf Zuſtandekommen in vieſer Seſſton.

(Staagatsrath.) Wie die M. Ztg. ver-
bürgt meldet, hat der Kaiſer nunmehr thatſäch
lich die Cabinetsordre unterzeichnet,
durch welche der Kronprinz zum Vorſitzen
den des Staatsraths und der Fürſt Bismarck
zu deſſen Stellvertreter in dieſem Poſten be
rufen wird.

(Das mit dem Schutz der deutſchen
Nordſeefiſcherei) betraute Kanonenboot „Cy
klop“ ſoll nach der „Schleſ. Ztg.“ in Wilhelms
haven engliſche Fiſcher, welche ſich der Ueber
tretung der Fiſchereivorſchriften ſchuldig gemacht
hatten, als Gefangene eingebracht haben.

(Lotterie.) Von Zeit zu Zeit werden
Verſuche zu einer einheitlichen Regelung des
deutſchen Lotterieweſens unternommen,
meiſt völlig erfolglos. Auch in allerjüngſter Zeit
war man auf dieſem Gebiete nicht glücklich. Man
ſpricht von Anträgen Preußens beim Bundesrathe
nach Vorſchlägen, welche das preußiſche Finanz-
miniſterium gemacht hätte. Daß das letztere mit
derartigen Dingen beſchäftigt iſt, hat ſeine Rich
tigkeit, die Pläne find ſeit längerer Zeit ent
worfen, allein ob es überhaupt und namentlich
in nächſter Zeit zu Anträgen kommen wird, iſt

Wildparkſtation aus wieder nach Berlin zurück. ſehr fraglich, da man ſich von vornherein nicht
Am Dienſtag Vormittag hörte Se. Majeſtät über die Schwierigkeiten Jlluſtonen macht, welche

der Kaiſer zunächſt den Vortrag des Hofmarſchalls von einzelnen Staaten erhoben werden möchten.
Grafen Perponcher, arbeitete mit dem Vertreter Man wird nicht irren, wenn man annimmt,
des Civilcabinets, Geh. Ober Regierungsrath daß hier vorläufig Alles beim Alten verbleiben
Anders, empfing den Prinzen Auguſt von Württem wird.
berg und nahm im Beiſein des Gouverneurs und
des Commandanten militäriſche Meldungen entgegen.
Nachmittags unternahm lerhöchſtderſelbe eine
Ausfahrt und beſichtigte gelegentlich derſelben das

Provinz und Umgegend.
t Aus Kreipitzſch bei der Rudelsburg, 1.

Sedan Panorama am Alexanderplatz. Ver Juni, wird berichtet: Heute Nachmittag 3 Uhr
änderten Dispoſitionen zufolge trifft die Kaiſerin hat ein Blitz, ohne zu zunden, ins hieſige Pächter
von Rußland nebſt Tochter Großfürſtin Fenia haus eingeſchlagen, ein anderer in den Thurm
und Gefolge erſt Mittwoch Mittag 12 Uhr in der Rudelsburg, wobei der Strahl am Thurme

anarchiſtiſchen Partei hinneigen und ſich mit
Attentatsplänen auf auswärtige Regenten trägen
ſoll. Das Polizeiamt in Leipzig ſagt über
denſelben „Der Student Max Veitel, 1863
in Halle gebsren, iſt Mitte v. M. aus der Jrren
anſtält in Bernburg entlaſſen worden, weil man
ihn für geheilt hielt. Derſelbe hat ſich nach
Freiburg i. B. und von vort nach der Schweiz
begeben, wo er ſich ohne Zweifel noch aufhält,
Sein Benehmen in Freiburg i. B. ſowie ſpäter
läßt es ganz zweifellos erſcheinen, daß er noch
geiſteskrank iſt. Seine anarchiſtiſchen und Atten
tatspläne verfolgt er mit großer Zähigkeit, und
iſt er deshalb um ſo gemeingefährlicher.“ Veitel
ſoll auf Antrag ſeiner Angehsrigen anderweit in
einer Jrrenanſtalt untergebracht werden.

t Am letzten Sonnabend Vormittag wurde an
der Wärterbude Nr. 17 ver Saalbahn bei
Porſten dorf der Hilfswärter von der Loko
motive erfaßt und von derfelben zermalmt. Der
ſelbe hatte nicht rechtzeitig die Barrière geſchloſſen
und wurde, als er beim Herannahen des Zuges
das Verſäumte nachholen wollte, in dem Augen
blich, als er die Schienen überſchritt, von der
Maſchine erfaßt und ſofort getödtet

Bei dem am 1. Pfingſttage ſtattgehabten
Leipziger Velociped Wettrennen hat

zende Siege davongetragen.
Seit unſerm letzten Bericht hat die Trichinoſe

Herr Kuhlmann aus Magdeburg zwei glän
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in Strenz Naundorf noch eine größere An u
zahl Perſonen heimgeſucht. In manchen Familien n Er
iſt auch nicht einer verſchont geblieben. Von ca. n.
600 Einwohnern liegen ungefähr 60 Perſonen c
oder 10 9 krank darnieder. Der 24 jährige i v
Maurer Altenburg iſt dieſer ſchrecklichen Krank a
heit bereits am 29. v. M. exlegen. Die für die u erſ
Feiertage angeſetzten Vergnügungen wurden in z m de
Folge dieſer kraurigen Verhältniſſe von der Polizei n

inhibirt. inhrrccerruo—ulccuuowooaccechceeeeece m
Lokalnachrichten. h S

Merſeburg, den 5. Juni 1884. t
Am 17. Juni, morgens 8 Uhr, wird die

dritte Klaſſe der königlichen Preußiſchen n tre
Lotterie im Ziehungsſaale des Lotteriegebäudes n
ihren Anfang nehmen, und ſind die Erneuerungs an
looſe, ſo wie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe unter m
Vorlegung der bezüglichen Looſe aus der zweiten



aus h Klaſſe bis ſpäteſtens 6 Uhr abends am vierten
mit

Koßeh Oh

n mitgetheilt: Jn voriger Woche hörte der Kaſtellan
l r Neumarktsſchule ein Finkenpaar, das in der

Nihe auf einem Baume ſein Reſt mit ziemlich
ſlüggen Jungen hatte, ängſtlich ſchreien und ge

en e wahrte, dadurch aufmerkſam gemacht, am Niſtplatze
n ehſ l ne Krähe, welche den am meiſten entwickelten
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jungen Finken im Schnabel trug und im Bezriff
wär davonzüfliegen. Durch Lärmen in ihrem
Plünderungswerke geſtört, ließ die Krähe das
Thierchen los, das noch Kraft genug beſaß, ſich
ſatternd am Erdboden ein Verſteck aufzuſuchen.
Koß der fortgeſetzten Verſcheuchungsverſuche wandte
ſich der ſchwarze Räuber hierauf nochmals nach
dem Neſte, holte ſich ein anders Junges heraus
und flog davon. Andern Tags wiederholte ſich
hie Scene mit demſelben Reſultat. Alles Schreien
und Rufen nützte nichts die Krähe nahm wieder
n Junges und ging damit ab. So vernichtet
hieſer Vogel, namentlich wo er maſſenhaft auftritt,
die Brut aus unzähligen Neſtern unſerer nütz
lichſten Vögel und fügt nebenbei unſeren Land
wirthen auch noch bedeutenden directen Schaden
j. Hoffentlich wird eine entſprechende Aenderung
des Vogelſchutzgeſetzes dem Treiben des überhand
hmenden Krähenvolkes recht bald ein Ziel ſetzen.
Im Riſchgarten landete am zweiten Pfingſt
ſiertage der Halleſche Ruderckub „Nelſon“.
Nach etwa zweiſtündigem Aufenhalte kehrten die
ESportsmen, die hier in ihrem bunten Jongleur
ſtüm nicht wenig Aufſehen erregten, in ihren
Vooten nach Halle zurück.
e In der Nacht vom 3. zum 4. Juni gegen

Uhr wurde nach einem am Abend ſtättge
ſündenen Gewitter am nordöſtlichen Himmel ein
hürch das Mondlicht hervorgerufener Regen
bögen beobachtet. Derſelbe war vollendet, in
attem Lichte und reichte von Horizont zu Horizont.

Am Dienſtag Abend und geſtern früh ent
lüden ſich über unſerer Stadt und Umgegend
mehrere ſtarke Gewitter, die auf unſere Fluren
einen ſtrömenden Regen ergoſſen. Namentlich
durch das Unwetter am dritten Pfingſttage wurden
zahlreiche hieſige Pfingſtausſlügler unangenehm
überraſcht und bis zu ſpäter Stunde auf ent
fnten Stationen feſtgehalten. Jn der Gegend
on Freyburg a. U. ſoll das Gewitter an dieſem
Abend mit Hagelſchlag verbunden geweſen ſein.

Der Herr Miniſter für öffentliche Arbeiten
hat in einem Erlaſſe vom 20. v. M. beſtimmt,
däß die Fahrpreisermäßigungen zum
Gebrauch von Bädern oder anderen Kur
einrichtungen nicht allein ſolchen Perſonen zu ge
währen find, denen das Armenrecht in Civilprozeß
ſchen bewilligt werden kann. Die königlichen
Eſenbahndirektionen ſind deshalb angewieſen wor
dn, von dem Verlangen der Beibringung eines
Armuthsatteſtes in Sinne des g 106 der Civil-
ſrozeßordnung abzuſehen und lediglich eine Be
ſheinigung der Ortsbehörde darüber zu ſordern,
daß die Vermögensverhältniſſe des Geſuchsſtellers

e Aufwendung der für den Gebrauch des Bades
bezw. der Kureinrichtungen erforderlichen Mittel

hne eine Ermäßigung der Eiſenbahnfahrpreiſe
wcht geſtatten.

Der ſogen. Goldregen (Eytisus laburnus)
ſteht jeßt in vollſter Blüthe. Bekanntlich enthält
diſe Blüthe ein ſtark wirkendes Gift und dürfte
Wangezeigt erſcheinen, Kinder zu warnen, Zweige
hiervon in den Mund zu nehmen. Ein Kind,
s an einem ſolchen Zweige gekaut hatte, ver
el in Krämpfe und kam dem Tode nahe. Der

ebeigerufene Arzt konnte ſich erſt entfernen,
Als ſich auf die verordnete Medizin Erbrechen,
8 eiß und ruhiger Puls mit Schlaf wieder

nſtellte.

Aus den Kreiſen Querfurt und 2erſeburg

Am Dienſtag Abend ſchlug der Blitz in vie
Kirche zu Lauchſtädt und richtete am Mauer

5 einige kleine Verwüſtungen an, zundete aber

Als am Freitag Abend mehrere vom Felde

heimkehrende Knaben bei de
Weber ſchen Fabrik in Schk eu di tz vorübergingen,
konnten ſie der Verſuchung nicht widerſtehen, ſich
auf die daſelbſt befindliche Drehſcheibe zu ſtellen
und dieſelbe zu drehen. Leider wurde dabei dem
12jährigen Knaben Winkler der eine Fuß ſo ge
quetſcht, daß derſelbe dem Bedauernswerthen in
der Klinik zu Halle abgenommen werden müßte.

S Am 1. Feiexrtage, abends kurz nach 7 Uhr,
hatten zahlreiche Einwohner von Schkeuditz ein
interefſantes Schauſpiel. Der Luftſchiffer Opitz
hatte vom Felſenkeller zu Plagwitz aus mit ſeinem
Reiſebegleiter, dem Apotheker Kretſchmar, eine
Ballonfahrt unternommen. Nach einſtundiger
ruhiger Fahrt landeten die beiden Herren ohne alle
Schwierigkeiten hinter der früheren Eiſengießerei
in Schkeuditz, von wo aus dieſelben die Rückreiſe
nach Leipzig mit Geſchirr antraten.

r im Bau begriffenen

am zweiten Pfingſttage während eines kurzen Auf
enthalts in Naundorf das Pferd vom Wagen ge
ſtohlen. Später fand ſich der entführte Schimmel
auf einem Kleeacker wieder, wo ſich's derſelbe ganz
wohl ſein ließ.

Hus Hr. C. Overzier's Wekter-Prognoſe
für den Monat Juni.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
Nachdruck verboten!)

6. Juni. Freitag. Mittags gewitterhaft bedeckt,
vielfach mit Niederſchlägen, nachmittags heiter, ſpätabends
bedeckt, nachts örtlich etwas kühl. Wind aufgefriſcht bis
lebhaft, örtlich ſtark. Oertlich auch nachmittags Wärme
gewitter. Die Waſſerſtände ſteigen in ſüdlichen Lagen.

7. Juni. Sonnabend. Frühmorgens Neigung zur
Aufhellung, auf Mittag zu bedeckt, örtlich gewitterhaſt mit
Niederſchlägen, ſpätnachmittags heiter, örtlich mit Wärme
gewittern, ſpätabends bedeckt, nachts örtlich kühl. Wind
zeitweiſe beſonders mittags und nachts lebhaft, örtlich
ſtark. Die Waſſerſtände ſteigen in ſüdlichen Lagen.

8. Juni. Sonntag. Frühmorgens aufgehellt, mit
tags gewitterhaft, vielfach mit Niederſchlägen, nachmittags
aufgeheitert, nachts brtlich kühl. Wind zeitweiſe beſonders
e und nachts lebhaft, örtlich ſtark. Die Waſſerſtände
teigen.

Vermiſchtes.Der Kaiſer) empfing am Montag den Bildhauer
Prof. Schulz, um den von dieſem in Allerhöchſtem Auf
trage modellirten und in Bronze ausgeführten Erinnerungs
ſchild an den Krieg von 187071 in Augenſchein zu nehmen
und erläutern zu laſſen. Dieſer Gedenkſchild, in elliptiſcher
Form geſchmackvoll ausgeführt und von etwa 1 m Größe,
zeigt im Mittelfelde eine vom Kriegsgenius geleitete
Quadriga, welche den Kaiſer überführt, während Sieges-
göttinnen blumenſtreuend das Gefährt umſchweben. Dieſes
Mittelfeld wird von einem 20 em hohen Fries umgeben,
welcher durch 2 Adler in 2 Theile getheilt wird, von
welchen den oberen Theil die Armee mit den ſämmtlichen
Corpskommandanten aus dem Feldzuge 1870,71 in Reiter
gruppen ausfüllen, und zwar erblickt man den Kaiſer,
umgeben von den PortraitReiterbildern des Kronprinzen,
des Königs von Sachſen, des Großherzogs von Mecklen
burg, des Prinzen Friedrich Karl, des Fürſten Bismarck,
Graf Moltke, Graf Roon, Prinz Auguſt von Württemberg
der Generale v. Steinmetz, v. Tümpling, v. Hauſtein, v.
Alvensleben J. und II., v. d. Tann, v. Hartmann, v
VoigtsRhetz, v. Manteuffel, v. Kirchbach, v. Boſe, v.
Zaſtrow, v. Franſecki, v. Goeben, v. Werder, v. Alvens
leben, v. Hinderſin und Fürſt v. Pleß Den unteren
Theil füllt die allegoriſche Darſtellung des Sieges der
Germania aus. In ſeiner Auffaſſung bedeutet der Er
innerungsſchild ſymboliſch die Wiederaufrichtung Deutſch
lands unter dem Siegesſcepter Kaiſer Wilhelms.

Was eine Pariſer Putzmacherin verdient
Im Hotel Drouot zu Paris wird eben das Mobiliar
eines kleinen Hotels am Boulevard Malesherbes verſteigert,
welches dem Ehepaar Virot gehörte. Mme. Virot war
eine der erſten Putzmacherinnen in Paris und man kann
ſich eine
Dame mit ihren Hüten verdiente, wenn man erfährt, daß
das Hotel derſelben jett, nach dem Tode ihres Gatten
für eine halbe Million an den Bankier Hotkinguer ver
kauft wurde. Virot war in ſeiner Jugend Bildhauer,
nachdem er jedoch der Gatte einer einnehmenden Putz
macherin geworden war, arbeitete er nur an der Aus
führung des Projekts, ſeiner Frau ein Palais im Stil
Louis VI. zu ſchaffen. Er ſammeſte daher Möbel
Thüren, Gemälde und Geſchirre aus jener Zeit und ließ
ſich dann zu der Ausſtattung das Palais bauen. Die
Putzmacherin beſtritt die Koſten dieſes Projekts und ſie
konnte es, denn Deutſche Engländer, Ruſſen und Ameri
kaner füllten willig ihre Kaſſen. Bis jetzt hat der Verkauf
der Virot'ſchen Möbel ſchon 151 172 Fr. eingebracht

Die „Thees“ und „Kaffers“,) behauptete
ein boshafter Schriftſteller, ſind ſammenkünfte, bei denen
die Krähen den Dohlen erzählen, wie ſchwarz die Raben ſind.

Kammerdienerlogik.) „Durchlaucht iſt geſon
nen, ſich an der Wohlthätigkeitslotterie für verſchämte
Arme zu betheiligen ich bitte daher, die beſſeren Looſe
etwas zurückzuhalten.“

s Einem Hofmeiſter aus Frankleben wurdel

ungefähre Vorſtellung davon machen, was dieſe

Todesfälle
Am Sonnabend Abend iſt Dr. Henry Bethel
Stroußberg in Berlin am Schlagfluß geſtorben. Der
Verſtorbene, der ein Alter von etwas über 60 Jahren ev
reichte, ſtand lange Jahre weit im Vordergrunde des all
gemeinen Intereſſes, er hat ſowohl innerhalb des Staats
gebietes, wie auch innerhalb der Commune Berlin Hervor
ragendes geſchaffen Bezüglich der begleitenden Umſtände
ſeines Todes berichtet der B. Be Folgendes: Eine
Stunde vor ſeinem Ende befand ſich Dr. Stroußberg noch
im Café Kaiſerhof, wo er ſeit ſeiner Nückkehr nach Sein
häufig auf dem Wege nach ſeiner in der Taubenſtraße
gelegenen Wohnung einſprach, um vor dem Schlafengehen
eine Erqickung zu ſich zu nehmen. Nichts im Weſen des
kräftigen Mannes deutete anf eine ſo nahe Kataſtrophe
hin. Heiter verabſchiedete er ſich von anweſenden Be
kannten. Er wollte noch eine Reiſe zu ſeinem Schwieger
ſohn nach Bromberg unternehmen. Eine Stunde darauf
hatte er aufgehört zu ſein, hatte dies bewegte Leben
geendet.

Haus und Landwirthſchaft.
FLehmanſtrich zur Belebung der Rinde an

Obſtbäumen. Ein Baumgarten in der Nähe von
Jnnsbruck, 1900 Fuß über der Meeresfläche, dem Oſtwind
ausgeſetzt, mit undurchlaſſendem Untergrunde, war ſeit
Jahrzehnten unfruchtbar. Ein einziger Baum, und zwar
von der edelſten Sorte ein Pariſer RambourReinette
S machte eine Ausnahme Es wurde nun der Verſuch
gemacht, die mit Mooſen aller Art überwachſenen Bäume
durch Unterkalken zu reinigen. Dieſer Zweck wurde zwar
hierdurch erreicht, die Rinde der Bäume ſah aber den
folgenden Sommer ſehr trocken aus Obſtſegen ſtellte ſich
aber nicht ein. Jm Herbſte des darauffolgenden Jahres
ſollte ein Anſtrich der Bäume mit einer Miſchung von
verdünntem Leim und Lehm verſucht werden. Der Tage
werker vergaß aber den Lehm mit beizumiſchen, übertünchte
die Bäume zuerſt mit Leimwaſſer und verbeſſerte ſeinen
Fehler durch nachträgliches Ueberſtreichen mit Lehmbrei
Im Sommer darauf ſtellte ſich an allen Bäumen, ſelbſt
an ſehr jungen, eine große Fruchtbarkeit ein und die
älteren Rindentheile ſchälten ſich von ſelbſt los.

Börſen-Berächt.Leipzig, 31. Mai 1884.
Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl. Proviſion, Cour

tage 2e. Weizen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 188
bis 190 Mk. bez., fremder 170—207 Mk. nom. Unver
Roggen pr. 1090 Ko netto loco hieſiger 15 159 Mk.
bez, fremder 150- 155 Mk. bez Unver. Gerſte pr.
1000 Ko. netto loco hieſige 160 175 Mk. bez.
feinſte über Notiz, geringe 140 155 Mk. bez. Hafer
pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 150 16 Mk bez.,
ruſſiſcher 148--158 Mk. bez. Mais pr. 1000 Ko. netto
loco amerikaniſcher und Donau 135 Mk. bez. u. Br.
neuer ungar. u. rumäniſcher Mk. bez. Rüböl pr.
100 Ko. netto loco 56,50 Mk. Br., pr. MaiJuni
36,50 Mk. Br. Unver. Spiritus pr. 10000 Liter
Proz. ohne Faß loco 50,60 Mk. Gd. Niedriger.

u c
Meteorologisohe Station Merseburg.

2./6. Abds. 8 Ihr 3./6. Mrgs. 8 UVnr,

ßarometer stand 749,5 l 746
Therm. Celsius 16,0 153Keaumur 12,8 10,4el. Feuchtigkeit 64,0 77Bewölkung 5Wind N. N.Wind- Stärke J 1Thr. minimal 7,0 Reaum.

Meteorologische Station Nerseburg
3./6. Abds. 8 Uhr. 4.76. Mrgs. 8 Vhr

Barometerstand 743,5 443Therm. Celsius 15 12Keaumur 12 9,6Rel. Feuchtigkeit 83,2 84,2Bewölkung 10 10Wind W. N.Windstärke 4 1Therm. minimal 10,0 Reaum.
Niederschläge 5,6 mm.

Höchſte und niedrigfie Marktpreiſe
vom 25. bis mit 31. Mai 1884.

Weizen, pro 100 Kilo 19,-- bis 17 Mk.Roggen, do. 1560 bis 14 50Gerſte, do. 20, bis 14Hafer, do. 17, bis 15,Erbſen, do. 34, bis 15,n do. 40, bis 18,Bohnen, do. 22 bis 18--Kartoffeln, do. 450 bis 4Rindfleiſch (von der Keule), pro Kilo 180 bis I
Bauchfleiſch, pro Kilo 1,20 bis 1,10
Schweinefleiſch, do. 1,20 bis 1,10
Schöpſenfleiſch, do 1,20 bis 1,10Kalbfleiſch, do. 110 bisButter, do. 2,80 bis 240Eier, pro Schock 3 bis 380eu, pro 100 Kilo 9,50 bis 9, 4troh, do. 5,50 bis 5Marktpreis der Ferten

in der Woche vom 25. bis mit 31. Mai 1884
pro Stück 9,— Mk. bis 18,50 M.



Klagen aus dem Publikum
werden häufig laut, daß es nicht genau informirt ſei, wie
die neuerdings überall mit ungetheiltem Beifall gegen
Verſtopfung, Leber und Gallenleiden, überhaupt Ver
dauungsſtörungen, in Anwendung gekommenen ächten
Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen verpackt ſein müſſen.
Damit nun Jedermann in der Lage ſei, das ächte Prä
parat ſicher zu beurtheilen, wird bemerkt, daß daſſelbe
nur in, durch einen Streifen verſchloſſenen, Blechdoſen,
welche ein Etiquett, das weiße Kreuz in rothem Feld und
den Namenszug Apotheker R. Brandt's tragen, verſandt
wird. Alle anders ausſehende Fabrikate ſind unächt und
e Erhältlich à Schachtel Mk. 1 in den

otheken.

Farbige und ſchwarzſeidene Grena-
dines Mk. I. 55 Pf. per Meter bis Mk.

Möblirte Stube und Kammer, auch anſtändige Schlaf
ſtellen offen Oberburgſtraße 9.

Eine möblirte Stube mit Kammer ſteht zu vermiethen
und ſofort zu beziehen.

Rob. Burkhardt, Markt 32.
Eine möblirte Stube mit Kammer ſofort zu ver

miethen Markt 28.Eine Wohnung im Preiſe von 150 bis 180 Mk. wird
von ruhigen Leuten geſucht. Gefl. Offerten unter P. T.
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Männer Turn-Verein.
Heute Abend Turnſtunde für ſämmtliche Riegen

Der Turunwart.

A.
Freitag den 6. Juni er abends 8 Uhr, Monats

verſammlung in der Kaiſer WilhelmsHalle.
Tagesvbrdnung: Sommerfeſt, innere Angelegen

heiten. Der Vorkand.Ein Logis, in der innern Stadt gelegen, im Preiſe
von 200 bis 250 Mk., October beziehbar, wird zu miethen
e Offerten unter F. G. niederzulegen in der Exped.
d. Bl.

im hies. Königl. Sehloss-Bacdeanstaſt garten, täglich ven früh

I4. 80 Pf. (in 10 verſchied. Qual.) verſendet in einzelnen
Roben und ganzen Stücken zollfrei in's Haus das Seiden

ne von G. Henneberg Königl. Hoflieferant)
n Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf.
orto nach der Schweiz.

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

üher keine Verantwortung

Bekanntmachung. Das in das Eigenthum der
Stadtgemeinde übergegangene Hausgrundſtück Altenburger
Schulplatz Nr. 4, früher dem Glaſermeiſter Hencker ge
hörig, ſoll vom 1. Juli er. ab vermiethet werden. Zu
dieſem Zwecke iſt ein Termin

am Monkag den 9. Juni, vormittags 11 Ahr,
im Communalbüreau, wo auch ſchon vorher die Be
dingungen eingeſehen werden können, anberaumt. Re
ſlectanten wollen ſich in demſelben einfinden.

Merſeburg, den 30. Mai 1884.
Der Magiſtrat

Feldverkauf
in Wüſteneutzſch.

Der Herr Oekonom Gottſchalk in Wüſteneutzſch iſt ge
ſonnen, von ſeinem daſigen Feldplane von 18 Morgen,
wölf Morgen Donnerstag den 12.
uni er., nachmittags 3 Uhr, im dortigen

Gaſthauſe in einzelnen Parzellen oder
im Ganzen mit der darauf ſtehenden Ernte
meiſtbietend zu verkaufen, wozu ich Kaufliebhaber hiermit
einlade.

Merſeburg, den 30. Mai 1884.
A. Rindfleisch, Kreis-Auct.-Commiſſ. i. A.

Ver änderungshalber beabſichtige mein in gutem bau
lichen Zuſtande befindliches Haus, gr. Ritterſtraße 17
hier, unter günſtigen Bedingungen recht baldigſt zu ver

kaufen. O. Hoffmann.Gutsverkauf.
Mein Gut mit 38 Morgen Garten und Feld bin ich

Wirthſchaftsaufgabe halber geſonnen aus freier Hand zu

verkaufen. C. Hartmann,
Groß-Kayna bei Jraukkeben.

Eine Fuhre gutes Wieſenheu
verkauft Schimpf in Genſa.
Eine gut erhaltene Echülertrommel mit ſämmtlichem
Zubehör iſt zu verkaufen Seitenbeutel 3.

Ein ſettes Schwein
ſteht zum Verkauf Kurzeſtraße Nr. 7.

K. Jn Kötzſchen Nr. 41
ſteht eine Kuh mit dem Kalbe

e zu verkaufen.Ein gebrauchtes Sopha, ſchönes Geſtelle, rothbraun
ezug, iſt billig zu verkaufen.

Gotthardtsſtraße 7 im Hofe.
Ein auch zwei große Zughnude werden

zu kaufen geſucht
Helgrube 7, 2 Tr.

In Schafſtädt iſt ein geräumiger d
Laden mit zwei großen Schaufenſtern und dahinter 2
gelegenem Zimmer, event. noch Kammer, ſofort oder zum
J. Juli a. e. billig zu vermiethen. Vorzüglichſte Ge
ſchäftslage. Jn demſelben wurde früher ein ſchwunghaftes
Tuch Und Manufacturwaaren Geſchäft, zuletzt Putz,
Weiß und Poſamentirwaaren Geſchäft betrieben. Eignet
ſich beſonders gut zu dieſem jedoch auch zu jeder anderen
Geſchäftsbranche; auch als Filialgeſchäft. Näheres bei

Apotheker Strebel in Schafstädt.
Seitenbeutel Nr. 3 iſt ein Logis, beſtehend aus

Stube, Kammer, Holz und Torfgelaß, an ein paar ein
gelne Leute zu vermiethen, 1. Juli oder 1. October zu
beziehen. Preis 20 Thlr.

Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus Stube und
Kammer, iſt mit oder ohne Möbel an einen einzelnen

6 bis abends 8 Uhr geöffnet.
An Alle, welche an den Folgen von Jugendſünden,Eine Karke. hie Schoathe Eitciaſtgung Bern de

Mannes kraft c leiden, ſende ich kLoſtenfrei ein Recept, das W
kurirt. Dieſes große Heilmittel wurde von einem Miffionajr in
Süd Amerika entdeckt. Schickt ein adreſſirtes Convert an Rev.
ZDoſeph T. Inman, Station D. Rew York City, V. 8.

Gebr. Kaffee à Pfd. 1,00 Mk.

Dieſe hochfeinen Miſchungen ſind nur allein ächt zu
haben in der Niederlage der Holländ. KaffeeLagerei von

Berliner Miſchung a 1,20
Holländiſche a 1,40
Wiener 60Carlsbader a 1I1,80

Conferenz
der ſreiw. Feuerwehr (Nionier-Compagnie)
Montag den 9. Juni, abends 8 Uhr, in der Kaiſer
WilhelmsHalle. Das Commando.
Freie turnerische Vereinigung

Nächſte Turnſtunde Freitag den 6. Juni, abends 8

Uhr Der Turnwart.Verein ehemaliger 12. Huſaren

in Merſeburg.
Donnerstag den 5. d. M., abends 8 Uhr,

Monats Verſammlung im Thüringer Hofe
Zahlreiches Erſcheinen ſehr erwünſcht. Der Vorſtand.

Zum FSternſchießen
in Greus za

Sonntag den 8. Juni ladet freundlichſt ein
Kropf.

E. Graßhoff aus Halle a/S. bei
Gustav Hensel, Merſeburg,

Altenburger Schulſtraße 6.

Senſen! Senſen!
Die beliebten ſchmalen Stahlſenſen

empfiehlt in vorzüglicher Qualität jedes
Stück unter Garantie.

Albert Bohrmann,
Roßmarkt Nr. 6.

Nr. 1160.

Dirsecte
Poſt Dampfſchiffahrt

Hamhburg- Amerika
Nah New-Vork jeben
Mittwoch u. Sonntag
nut Deutſchen Dampfſchiffen der

Hämbarg-Ameriantseten
Packetfahrt-Aetien-Gegellschalt

August Botten, Ramburg.
Auskunft u. Ueberfahrts Verträge bei

F. A. Laue in Weißenfels.

Täglich friſcher Kalk
Breiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.
Froöbelſcher Kindergarten

Breiteſtraße 8.
Den geehrten Eltern zur Nachricht, daß der Kinder

garten Donnerstag den 5. Juni beginnt. Anmeldung
neuer Zöglinge nehme ſtets gern entgegen.

Auguste Weferling-
Verein der Gaſtwirthe

von Merſeburg und Amgegend.
Freitag den 6. Juni 1884, nachmittags 3 Uhr,

Monats Versammlung im Reſtaurant Mehler.
Der Vorſtand.

Rischgarten.
Donnerstag den 5. Juni er. III. Abonnements-

Concert. Anfang abends 7 Uhr. Bei ungünſtigem
Wetter findet das Concert am Freitag den 6. Juni ſtatt.

A. Ullrich. C. Schütz,Königlicher Muſikdirigent.

Oper im Tivoli.
Freitag den 6. Juni 1884.

Gaſtſpiel der von Pongardt'ſchen Operngeſellſchaft.
Zum erſten Male!

Die Hochzeit des Figaro.
Komiſche Oper in Akten von W. A. Mozart.

Dutzendbillets im Vorverkauf bei Herrn Aug. Wieſe
Herrn oder ein paar ruhige Leute zu vermiethen und
ſofort zu beziehen Leunger Straße Nr. 4

und im Tivoli

Heute Donnerstag von Nachmittag 1 Uhr ab unent
geltliches Kucheneſſen Gotthardtsſtraße 44.

Der die „Altenburg“ genannte Theil der hieſigen
Stadtgemeinde entbehrt ſeit längerer Zeit einer den all
gemeinen Verkehrs Intereſſen dienenden öffentlichen Uhr.
Da das Bedürfniß für eine ſolche immer dringender wird
und ſeine Befriedigung nicht mehr länger hinausgeſchoben
werden kann, ſowie mit Rückſicht darauf, daß die qu. Uhr,
gleich wie ihre Vorgängerin den zweckmäßigſten Auf
ſtellungsplatz an dem Thurme der Altenburger Kirche zu
finden haben wird, haben wir uns für befugt erachtet,
die Beſchaffung der qu. Uhr beziehungsweiſe der Mittel
dazu in die Hand zu nehmen.

Nachdem bereits vor einigen Jahren durch einzelne
freiwillige Beiträge rund 300 Mark für den Zweck herbei
geſchaſt iſt, haben wir für Letzteren gegenwärtig durch die
Güte des Herrn Regierungs Präſidenten von Dieſt hier
ſelbſt die Eelaubniß zur Abhaltung einer Hauskollekte im
Bezirk unſerer Kirchengemeinde erhalten.

Mit der Einſammlung von Beiträgen ſoll nunmehr
begonnen werden, wir haben dieſelbe unſerm Leichenbitter,
dem Zimmermann Kops, übertragen und richten wir
an die geehrten Mitglieder unſerer Gemeinde die herzliche
Bitte, das von uns angeſtrebte, dem öffentlichen Intereſſe
dienende Ziel durch Gewährung von Beiträgen freund
lichſt fördern zu helfen.

Wenn einerſeits im Hinblick auf den noch fehlenden
erheblichen Theil der zu 1200 Mark veranſchlagten An
ſchaffungskoſten der Uhr unſere Bitte: um möglichſt hohe
Beiträge einer Mißdeutung nicht begegnen wird ſo dürfen
wir andererſeits den Wunſch einer allgemeinen Beitheiligung
unter dem Hinzufügen nicht zurück halten, daß auch die
kleinſte Gabe dankbar angenommen und auch in ihr das
Beſtreben erkannt werden wird, zur Erreichung einer ge
meinnützigen Einrichtung beizutragen.

Merſeburg, den 31. Mai 1884.
Der Gemeinde-Kirchenrath von St. Viti

Altenburg
Ein Kind wird in gute Pflege genommen. Zu er

fragen in der Exped. d. Bl.
Ein Schulmädchen als Aufwartung für den Nachmittag

ſofort geſucht Weikenfelſer Strase 4
Ein Kindermädchen wird zum ſofortigen Antritt geſucht zu erfragen Trebnitz Nr. 31.
Ein junges Mädchen kann unentgeltlich das Schneidern

nebſt Zuſchneiden gründlich erlernen bei
Frau P. Renno, Tiefer Keller

Ein kräftiges fleißiges Mädchen ſucht ſogleich oder
1. Juli Erfurth, Fleiſchermſtr.

Ein Frau in den älteren Jahren wird für den ganzen
Tag bei gutem Lohn geſucht

Friedrichsſtraße 5 im Hofe.
Die Platzpakrone am 1. Pfingſtfeiertage

Kennſt Du Gihtör die Spiegelgaſſe
Jn Halle, auch das Reſtaurant
Wir tranken Bier dort friſch vom Faſſe
Jm Kreis der Freunde Dir bekannt.
Du ſaßeſt ſtramm in weißen Hoſen,
Benutzteſt auch Dein Urlaub ſchön,
Du ließeſt einen ganz famoſen
Witz! Die Angſt, die war Dir anzuſehn.
Wran Du verſuch'ſt Quartier zu machen
Dann Edwin nicht in's Pommerland,
Denn dort da gehen alle krachen
Für uns war es zwar höchſt ſchenant.
Du ſpielſt Edwin die erſte Geige,
Du glaubſt geſchnitzt aus andern Holz,
Doch beim bezahlen ich hier ſchweige,
Dich macht konfus Dein Ahnenſtolz!

Kaſſenbffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Deine freundt zwei Zuhörer.
S c

Redactſon, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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